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No, 3 Donnerſtag, den 4. Januar 1827. 


Pre rr 


Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 2ten bis 3. Januar 1827. a f 

Hr. Muſikdirector Kloß von Elbing, Hr. Organiſt Kloß von Marienburg, log. 
im Hotel de Berlin. Hr. Ober-Amtmann Wahl von Jeſeritz, Hr. Adminiſtrator 
Zander, Hr. Reg.⸗Conduct. v. Boris von Wuſſow, log. in den 3 Mohren. Dies 
Kaufleute Herren Frenkel und Malowanczek aus Makkow in Polen, log. im Hotel 
d'Elbing. N - 
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DET TODE NA ER 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß Privatperſonen, die bei ihnen zum Bes 
ſuch auf längere oder kuͤrzere Zeit einkehrenden Fremden, nicht, wie es die im dies⸗ 
jährigen Intelligenz-Blatt No. 119. erlaßne Bekanntmachung vom 17. Juli d. J. 
vorſchreibt, gleich nach deren Ankunft oder ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden nach der⸗ 
ſelben bei dem Polizei⸗Commiſſair ihres Diſtrikts melden, ſo wird jene Bekanntma⸗ 
chung ſaͤmmtlichen Einwohnern, fie mögen Haus⸗Eigenthuͤmer oder Miether ſeyn, 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufuͤgen, daß im Unterlaſſungsfalle 
die in der erwähnten Bekanntmachung ad 8. beſtimmte Strafe gegen ſie in Anwen⸗ 
gung gebracht werden muß. 

Danzig, den 29. December 1826. 

Ronigl. Preuß. Polizei- Praſident. 


Die den hieſigeu Einwohnerinnen Anna Chiiſtinn Röske, Eleonora Kluge, 
Elifoberh Tolsdorff, Anna Maria Wulff, Anna Florentina Ragowski und dem Jo⸗ 
hann Gottlieb Moͤrke ertheilien Vuͤrgerrechtsgelder⸗Verzinſungsſcheine werden hie 
durch, nachdem die genannten Perſonen geſtorben, oder verſchollen ſind, ohne die 
erwähnten Scheine zurüͤckgeliefert zu haben, für erloſchen erklart. ö 

Danzig, den 11. December 1826. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


—— wa r n u n g. i 
Mit Bezug an die von mir in dem hieſigen Inteligenz⸗Blatt vom 24 Du. 


b. J. erlaſſene Bekanntmachung in Betreff des Schiffes Aeolus, finde ich mich ge⸗ 


genwärtig noch veranlaßt Nachſtehendes im Wege der Warnung hinzuzufuͤgen. 

Es iſt von mir bereits gehoͤrigen Orts ein Antrag zu einer miniſteriellen Unter⸗ 
ſuchung dieſer Havarie-Angelegenheit gemacht worden, da der Norwegiſche Cemmiſ⸗ 
ſionair Fuͤrſt in feiner Stellung als Koͤnigl. Preuß. Konſul für feine Handlungen, 
in ſo weit ſie Preußiſches Eigenthunn angehen, auch vor den Preußiſchen Behörden 
zur Verantwortung gezogen werden kann, und zweifle ich nicht, daß ich in Folge 
davon dereinſt früh oder ſpaͤt eine Reklamation des Schiffes bewirken werde. Ob⸗ 
gleich es vielleicht nicht anzunehmen iſt, daß irgend Jemand nach der von mir er⸗ 
laſſelen Bekanntmachung über die Werhälmiffe des Schiffs und uberhaupt bei der 
hier beſtehenden⸗ Oeffentlichkeit derſelben, noch auf einen Ankauf deſſelben reflektiren 
wird, da er dadurch nicht nur allein meiner gerechten Sache in den Weg treten, 
ſondern duch als ein Helfershelfer der Schlechtigkeit erſcheinen und ſeinen Namen 
der offentlichen Ruge Preis geben würde; fo macht es dennoch die Vorſicht noth⸗ 
wendig einem wirklichen Ankauf des Schiffes ſowohl, als einem vielleicht beabſichtig⸗ 
ten Scheinfauf deſſelben zum voraus zu begegnen. Ich warne deshalb hiemit Je⸗ 
dermann vor dem Aufauf und vor dem Scheinkauf des Schiffes Aeolus, als eines 
nicht auf dem geſetzlichen Wege erworbenen Eigenthums, und wuͤrde widrigenfalls 
bei einer dereinſtigen Reklamation deſſelben ein Jeder ſich ſelbſt den ihm daraus ent⸗ 
ſtehenden Schaden und Nachtheil zuzuſchreiben haben, falls er ſich nicht durch Gua⸗ 
rantie davor geſichert haͤtte. Gottlieb Eduard Gerlach. 

Danzig, den 2. Januar 1827. N 3 


% % m 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 8äſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Seife 
gaſſe No. 994. zu haben. N Reinhardt. 
n 77700 ͤ AL ER Een ZU 
a Um mich gaͤnzlich meinen Conſular⸗Pflichten zu widmen, habe ich mich aus 
der Handlung Gibſone de Co., deren alleiniger Eigenthümer ich bisher geweſen bin, 
am heutigen Tage zuruͤckgezogen, und ſelbige wird forthin durch Herrn Francis 
Marſhall Für feine alleinige Rechnung und, Gefahr geführt werden, der guch die 


laufenden Geſchaͤfte der Handlung reguliten wird. 


Wer irgend eine Forderung an mich zu haben glaubt, aus meinem kaufmaͤn⸗ 
niſchen Verhaͤltniſſen entſtehend, beliebe ſich im Laufe des kommenden Jahres 1827 
kei mir, oder bei der durch Herrn Marfhall fortgeſetzten Handlung zu melden. 

Danzig, den 31. December 1826. Alex. Gibfone. 


Mit Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hiemit an, daß 
ich die Handlung Gibſone & Co. vom heutigen Tage an fuͤr meine alleinige Rechnung 
und Gefahr fuͤhren, und deren laufende Geſchaͤfte reguliren werde. 


Danzig, den 1. Januar 1827. a Francis Marſhall. 
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Da mir der von unbekannter Hand erhalteue letzte Brief vom 1. Januar 
nicht ganz deutlich iſt, fo bitte ich noch um nähere Aufklärung, worauf ich das er⸗ 
forderliche veranlaſſen werde. 5 M. Scholle. 

Einige freie Stunden im Fortepiano. und Harmonie Unterricht würns 
sche ich wieder zu besetzen, N 

George, Musiklehrer, wohnhaſt in der Schmiedegasse No. 96. 


Erſten Damm No. 1121. ſteht ein tafelformiges Fortepiano von 6 Octa⸗ 
den zu verkaufen oder zu vermiethen. 2 5 5 


3 vet mie t bun g e n. 
Die an der langen Bruͤcke gelegene geräumige Krambude No. 10. ift zu 


dermiethen. Nähere Nachricht Goldſchmiedegaſſe Ne. 1086. 

In dem Hauſe Haͤkergaſſe No. 1513. ſind mehrere Stuben, Kuͤchen und 
Kammern zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

Frauengaſſe No. 816. find 2 gemalte Zimmer mit auch ohne Meubeln mo: 
natweiſe zu vermiethen. Bee E 

Vor dem hohen Thor No. 482. bei der Lohmuͤhle find zwei Stuben, zwei 

Kammern, Kuͤche, Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Vorſtube an einzelne Herren oder Damen mit 
und ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 

Langgarten No. 108. eine Treppe hoch iſt eine Stube nach der Straße 
nebſt Küche, Kammer und Boden zn vermiethen. 


RE en TR BEN ER BE 
; Mittwoch, den 10. Januar 1827, foll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts an dem Buttermarkt auf dem Blockſchen Holz⸗ 
felde an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder durch Ausruf 
erkauft werden: 3 5 Br 
4 Drewenzer Lerchen⸗Maſten, 
1 dito fichtner Maſt, 
66 dito Rundhoͤlzer, 
7 Stuͤck Kraſinskiſche Rundhoͤlzer, 
10 eichene Rundhoͤlzer, 
f 4 Stud Mauerlatten, ; 
v Stuͤck Enden Mauerlatten und Balken, 
1 Drewenzer Lerchen⸗Maſt, 
12 Stuͤck Rundhoͤlzer, 
18 Stuͤck Splittkloͤtze von 6 Fuß, N, 
12 dito dito 5 — g 
35 dito dito 4 — 
2 Enden Rundholz 7 — 


W N 
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10 alte 3joͤllige Buchen à 250 Fuß, \ 
472 u ee 1:38llige von 30 bis 51 Fuß, 

270 dito 110 I3zoͤllige von 12 bis 21 Fuß, Durchſch nitt 16 Su 
470 Zutterdiehien, Izoͤllige a 30 Fuß zuſaumen, 3 . 
4 Faden Splitholz à 6 Fuß, 

2 dito dito 5 — 
4 Bruſtwinden, 
2 kleine Anker, £ 
3 halbe Klafter Stammholz à 2 Fuß, 
39 halbe dito Rundhol 2 — 
30 dito dito Schwartenholz à 2 Fuß, 
184 Diehlen 23 zoͤllig a 10 Fuß, 
30 Enden 3 vͤllige Dielen, 
2009 Diehlen 13 ;oͤllig a 10 Fuß, 
50 dito dito ⸗6 — 
12 alte Rollen, 
1 alte Drehleine, 
1 große Winde, 
197 Stück Diehlen à 3 Zoll von 36 bis 45 Fuß lang, 
3 N 


175 dito dito ⸗ — 20 — 21 — 
18 dito dito 3 — 14 — 16 — 
158 dito dito 3 — 12 
765 dito dito 3 — 6 


1 Ende Kreuzholz &, 
48 Dielen à 3 Zoll von 20 bis 21 Fuß, 
74 dito dito - 14 — 16 — 
34 dito 4 1 Zoll⸗ 12 — 21 — 
34 dito dito „ — — 16 — 
1 hohe Winde, 
1 Bock, . 
94 Stuck Latten von 20 bis 40 Fuß, 
370 — Nundholzſchwarten, \ 
21 Stuck Kreuzhoͤlzer 2 von 21 bis 30 Fuß. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 

Trockenes ſtarkes hochlaͤndiſches Buͤchenholz, den Klafter à 108 Kubikfuß 
mit Fuhr ohne weitere Koſten bis vor des Käufers Thüre 5 Mehl. 10 Sgr., den 
halben Klafter zu 2 Rthl. 20 Sgr. ſteht im Junaſtäͤdtſchen Holzraum vor dem 
Jacobsthor. Das Holz zeigt an der Raumaufſeher Dirkſen. 

Aecht Italieniſche Violin⸗Saiten find wiederum friſch erhalten zu haben 
Sandgrube rechter Hand das erſte Haus No. 466. W 


u en 


wid 4 breite Netts 5 
4 18, 20 und 22: Sgr. pr. Elle fo wie ganz billige Gros de Naples in allen Mo: 
denfarben find mir fo eben eingegangen. F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Von den kleinen Edammer Kaͤſen ſind noch zu billigen Preiſen zu haben 
Poggenpfuhl No. 237. bei G. F. Focking. 
Alte Suͤßmilch⸗Kaͤſe find zu billigen Preiſen zu haben Altſtaͤdtſchen Graben 
No. 536. dem Hausthor gegenuͤber. a 
2 Zwei braune Wagenpferde und ein breitgleiſiger Stuckerwagen ſtehen zum 
Verkauf Boͤttchergaſſe No. 251. : 
Schöner friiher Achter Aſtrachaner Kaviar ift für 1 Rthl. pr. U zu haben Br 
Mattenbuden No. 226. Moſchnikoff. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
h) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Der den Erben der Kaufmann Johann Woyckeſchen Eheleute zugehörige 
auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe sub Servis⸗No. 136. gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 56. verzeichnete Speicher unter dem Zeichen „die 
beiden Steinfrähen“ welcher in feinen Giebeln maſſiv, in feinen Seitenwaͤnden von 
ausgemauertem Fachwerk erbaut und 5 Stockwerke hoch iſt, beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem er auf die Summe von 2765 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations-Termine aur 
den 9. Januar, 
den 13. Maͤrz und 
den 15. Mai 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu er arten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 
pital der 1500 Rthl. à 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen einem annehmlichen Käufer 
belaſſen werden kann. ; 

i Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnech einzuſehen. . 
Danzig, den 17. October 1826. 5 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Das den Schuhmachermeiſter Daniel Gottlieb Banſemerſchen Eheleuten 
jugehoͤrige in der Heil. Geiſtgaſſe hieſelbſt sub Eervis:No. 987. gelegene und in 
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N } 
dem Hypothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
Haufe, kleinem Seitengebäude, und einem bedeckten kteinen Hofraum beſtehet ſoll auf 
den- Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 924 Rthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf 
5 . den 20. Februar k. J. Ba 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbies 
tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ues 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtlcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 21. November 1826. 5 N N 

Loͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b). Immobilia oder unbewegliche Zachen. 

a Zum Wiederverkauf des, der unterzeichneten Provinzial-Landſchaſts⸗Diree⸗ 
tion adjudieirten im Stargardtſchen Kreiſe belegenen Guts Blumfelde No. 13. his 
ben wir einen Termen 

5 auf den 23. Februar 1827 Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Landſchaftshauſe hieſelbſt anberaumt und laden wir Kaufluſtige zur Wahr⸗ 
nehmung deſſelben und Abgabe ihres Gebots hiedurch ein, bemerken jedoch dabei, 
daß jeder Licitant eine annehmbare Cantion fuͤr ſein Gebot zu beſtellen hat. 

FAR Verkaufs⸗Vedingungen und die Tape find täglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. a i 

Danzig, den 20. December 1826. 5 f 
Abnigl. weſtpreuß. Provinzial · Landſchafts / Direction. 


Das den Johann Seinrich und Anna Dorothea Arckeſchen Eheleuten 
zugehorige in der Dorfſchaft Schoͤnau sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe, einer Scheune und einem Stalle, ſo wie 
zwei Hufen culmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anna Dorothea 
Arckeſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 1767 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtt worden, im Wege der freiwilligen Subhafiation verkauft werden, und 
ts ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf i 85 

den 6. December d. J. 
den 6. Januar und 
den 9. Februar 1827, 


von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron von 
Schrötter in unſerm Terminszümmer hieſelbſt an. 


2 3 . 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in! dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Unſtande eine Ausnahme zulaſſen. ; 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Theilung des Johann Heinrich Arcke⸗ 2 


ſchen und Anna Dorothea Arckeſchen Nachlaſſes zu Schönau bevorſteht, und wer⸗ 
den deren ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfprüche binnen 
3 Monaten und fpäreftens in dem letzten Termine unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß ſie ſich im Fall ihres Ausbleibens nach erfolgter Theilung des Nachlaſſes 
nur an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltnüß ſeines Erbtheils halten koͤnnen. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 9. October 1826. 5 | 
=srigl. Preuß. Landgericht. 


Das den Johann George und Florentine Tuchelſchen Eheleuten zugehdͤ⸗ 
rige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune und 3 Hufen 


265 Morgen freikolmiſchen Landes beſtehet, Toll auf den Antrag einiger Glaubi⸗ 


ger, nachdem es auf die Summe von 5206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſiehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf g g en 2 
a den 13. Februar, i 
den 10. April und f \ 


den 20. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, per dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un⸗ b 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. BEE 0 8 

Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich werden die etwanigen Eigenthuͤmer oder Inhaber des über die No. 2. 
auf den Grund der gerichtlichen Zugeſtaͤndigkeit vom 30. September 1793 ex De. 
creto vom 5. Juli 1794 für den Johann Jacob Störmer eingetragenen 82 Rthl. 
9 Sgr. 7 Pf. ausgefertigten Documents, mit dem Bemerken, daß der eingetragene 
Gläubiger über dieſes Capital quittirt hat, das Document aber fehlt, und unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produfs 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden foll. 8 Fa 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. November 1826. g 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


* 


* 


1 
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RER BE re * 
achdem uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subha tation für 35 
Mehl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Gerhard Wiebe ER in = nee 
(haft Schadwalde sub No. 8. gelegenen: Grundſtuͤcks auf den Antrag eines Neal 
Glaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 
ES es den 15. Februar k. J. 
in unſerm Terminszimmer vor Heren Referendarius Walter anberaumten Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlid) Bevollmaͤchtigte, wozu wie denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft angelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff 
und bon Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
Außendleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftüc praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 25. September 1826. i 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 27ten bis incl. 30. December 1826. 


— — 


1. Aus dem Waffer, die Laſt zu 90 Scheffel, find. 35 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf gestellt worden. Davon > Laſten geſpeichert. 


. 


5 er Rog zen ET ZEN 
N Weitzen. zum Ver⸗] zun Gerſte.] Hafer. Erbfen. 
brauch.] Tranſit. 
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Gewicht, Pr 1132 — 133 


1. Verkauft, Laſten : 


Preis, Rihl.: 


2 Uiderkaaft Lasten: 
IL. Vom Lande, 


I sô So. Sor] 5—55 1 


